
Gottesdienste im Mai 2020

A = mit Abendmahl 

Im Moment gibt es keine Gottesdienste.

Gottesdienste könnten bald wieder unter

Auflagen möglich sein. 

Informationen von unserer Gemeinde

folgen deshalb zu gegebener Zeit.

Bis dahin werden gottesdienstliche

Angebote zum Hören & Mitbeten im

Internet zur Verfügung gestellt.

Treffen von Kleingruppen, 

bei denen 1,5 m Abstand zwischen den

Teilnehmenden nicht gewährleistet

werden können, könnten aber noch

deutlich länger unmöglich bleiben!

Wir freuen uns, dass unsere ersten

Versuche, Gruppen per Telefonkonferenz

stattfinden zu lassen, gut funktioniert

haben.

 Immanuel-Gemeinschaft
in der Jerusalem-Kirche e.V.

Geistliche Gemeinde-Erneuerung in der Ev. Kirche

Die Geistliche Gemeinde-Erneuerung in der Evange-
lischen Kirche (GGE) versteht sich als Teil der welt-
weiten  charismatischen  Erneuerungsbewegung.  Sie
sieht ihre Aufgabe darin, an einer geistlichen Erneu-
erung der Evangelischen Kirche mitzuarbeiten.

Wir möchten Menschen zu einer persönlichen Begeg-
nung mit Jesus Christus einladen und dazu, um die
Kraft des Heiligen Geistes und um seine Gaben zu
bitten.
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„Ist jemand in Christus, so ist er 
eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 

siehe, Neues ist geworden.“ 
2. Kor 5,17 (Wochenspruch So. Jubilate)

„Ein neues Geschöpf“ ('Kreatur' kommt von lat.
creare = 'erschaffen'). In dieser knappen Formu-
lierung steckt eine Menge drin. Geschöpf – das
ist das Geschaffene, alles Geschaffene, jedes Ge-
schaffene.  'Geschöpf'  ist  ein  Begriff,  der  nur
komplementär mit dem Gegenstück seinen Sinn
bekommt – mit dem Begriff 'Schöpfer'. Geschöpf
zu  sein  bedeutet,  erschaffen  worden  zu  sein,
durch jemanden. 

„Neues  ist  geworden“  –  Genau  das  bedeutet
Schöpfung, Erschaffung. Etwas kommt ins Sein,
dass es vorher nicht gab, und zwar wird es ab-
sichtsvoll von jemandem geplant und umgesetzt,
der das kann. 

Gott ist also Schöpfer, und das nicht nur in dem
Sinne, dass ja das Universum irgendwann einmal
in  grauer  Vorzeit  irgendeinen  Ursprung gehabt
haben muss, und mangels Wissen schreiben wir
diesen  grauvorzeitlichen  Vorgang  einfach  mal
'Gott' zu und haken ihn dann ab und folgen für
hier und heute unserer eigenen Agenda; in dieser
verkürzten Weise wird das Schöpfer-Sein Gottes
leider oft missverstanden. Nein, sondern darüber
hinausgehend ist und bleibt die Welt  mit  allem
und jedem,  das/der/die  darin  existiert  und lebt,
permanent  auf  das  Gegenüber  dieses  Schöpfers
bezogen. Was 'die Welt' ist, oder 'das Leben' oder
'mein Ich', das verstehen wir ganz anders, wenn
wir sagen: „Ich bin Geschöpf, ich wurde erschaf-
fen“.  Für Welt,  Leben,  und sogar für mein Ich
gibt  es  ein  Konzept,  nach  dem sie  ausgedacht
und hervorgebracht  wurden,  um genau hier  ge-

nau jetzt im Zusammenspiel von Allem einen Platz
einzunehmen. 

So sehen Christen die Welt und das Leben und sich
selbst,  als  grundsätzlich  ausgerichtet  auf  einen
Schöpfer,  der  hinter  dem  Zusammenhang  aller
Dinge  steht  und  dieses  Ganze,  dieses  All,  diese
Schöpfung mit seinem Willen designt und  formt. 

Und nun kommt Christus ins Spiel. Das christliche
Evangelium, die Heilsbotschaft, die auch der Apo-
stel  Paulus  im  hier  besprochenen  Wochenspruch
immer im Herzen und in der Feder hatte, die Bot-
schaft: Wenn du Teil dieses göttlichen Zusammen-
hanges der Welt sein willst, wenn du einen Blick,
ein Gefühl für deinen Platz im Ganzen entwickeln
willst,  dann  bedarfst  du  einer  Erneuerung.  Denn
solange dir der Sinn für Gott fehlt, bist du ortlos,
heimatlos,  standpunktlos;  wie  dazwischengestreut
in ein Zufalls-Chaos. Und durch Jesus gewinnst du
eine Verbindung mit Gott, in der geheimnisvollen
Berührung des Heiligen Geistes, in der Jesus An-
teil an dir bekommt und du Anteil an ihm.  

Es ist als würde ein Gefährt auf einer Schiene um-
gedreht – Es bleibt eindeutig es selbst, und trotz-
dem wird es neu, indem es mit neuer Richtung in
das Ganze eingeordnet wird. Aus einem Zug nach
Nirgendwo wird ein Zug Richtung Heimat. 

So wirst  auch Du neu durch  Christus,  ein  neues
Geschöpf,  bereitgemacht  für deinen Platz im Zu-
sammenspiel des Ganzen der Schöpfung.

 

   Oliver Haupt, Pastoralreferent  

Terminplanung

Zur Zeit kann über zukünftige Termine 
noch keine Aussage getroffen werden. 

Die Mitgliederversammlung, die für den 10.05.
angesetzt war, wird auf unbestimmte Zeit 
verschoben. 

Der Leitungskreis 
wünscht allen Mitgliedern und Freunden 

gute Gesundheit & Bewahrung. 
Die Liebe Gottes sei für uns alle 

Trost und Freude 
in allen Lebenslagen. 


